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Die Vorlezungen werden am 3oten April ihren Anfang nehmen. 

Herr Bonitas,-bey welchem auf dem Intelligenz - Comtoir im gogen. 

Kürschnershofe nachzufragen ist , wird den Studierenden gegen die 

Gebühr , bequeme Quartiere und ihre Preise bekannt machen,



  

  

Theologische Facultät. 
  

5, Dogmenlehre. 

Professor LoEwENHEIM, Bach Eng. Rlüp fel ingtifutio- 

ves theelogiae dogmaticae, täglich früh von 8 -<9 

Uhr, 

2. Exegese. | 

Professor ForRTscCH wird die Erklärung der 3 Bücher Mosis 
fortsetzen, und dann das Buch Job erklären , täglich von 
9 = 10 Uhr, - 

3. Pastoral - Theologie. 
" ; -.- 4 .  »* :3 B a ,... 

ProfesSor Künptyera, nach Schenk! insfitutiones 

fheologiae pastoralis, täglich ftüh von 10 = 11 Uhr, 

4. Orizntalische Philologie. 

Professor FotRTSeH wird, nach voratsgeschickter Erklärung- 
der Eigenheiten der Sprache in deri Büchern des N. T. . 
das Evangelium Math aei erläutern , Mondtag, Mitt- 

-i- wochen und Freytag ; von 2 -=3 Uhr;



4 T 
5) Catechetik und Paedagogik. 

„Profes8or KünpInGER , über .Catechetik nach Mich, 
JIgn. Schmidt methodns catechizandi, und über 

Paedagogik nach Vierthaler, Montägs, Mittwochen 
und Freytags von 3 = 4 Uhr, 

  

'% ProfesSor LEINIKER .Setzt-geine' Vorlegungen über Kirchen- 
geschichte und Kirchenrecht bis zum nächsten Ses 

meter aus, | 

  

Juristische Facultät. 

  

1. Rechtskunde- 

1) Furistische Encyclopaedie und Methodologie. 

 Profesgor SCHMIDTLEIN , "3mal- wöchentlich ia noch zu be- 
„Stimmenden. Stunden, 

2.) Naturrecht. 

Derselbe,-mit 'beständiger Rücksicht anf die neuern und. 
neuesten Versuche , .beSonders auf Fichte's Grundlage des 
Naturrechts , Zmal in der Woche, 

3) Bürgerliches Recht, 

a. Römisches Recht. 
% 

«) Institutionen, 

. Professor KLEINSCHROD , nach dem Höp fnerischendfei- 

nec, täglich i in beliebigen Sypaden. id



B) Pandecten. 

Profess5or SCHMIDTLEIN, nach dem Schnei ati schen Hell. 

feld, mit Modißcation durch eigenen mitzutheijenden 

Plan, von 9 == 30 =und yon 11= 12 Uhr, 

b) Französisches Civilrecht. 

Profes30r KLEINSCHROD, nach dem Code Napoleon, in 

noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Teutsches „Privatrecht , zn Verbindung mit dem fränkischen 

Rechte. M 

Professor METZGER, nach Krüll, 'in noch zu wählenden 
Stunden, 

3) Positives . Staatsrecht, 

Profesgor Benn, das "öffentliche Recht des rheinischen Bun- 

des, nach Anleitung Seiner Systematischen Darstel« 
lung des rheinischen Bundes aus dem Stand- 
puncte des öffentlichen Rechts, von 10-11 Uhr, 

* 

6) Lehenrecht. 

Derselbe, nach B oehmer, in noch festzusetzenden 
Stunden, 

7. Criminalrecht. 

Professor KLEINSCHROD, nach Mei ster, täglich von 8 ==9 
Uhr. | 

8. Practischer Unterricht ( 5ogen. practicum und relatorium ). 

Professor SCHMIDTLEIN , nach Goenner's Anleitung zur 

'Juristischen Praxis, Montags, Mittwochen und Frey- 

tags von 3 = 4 Uhr, -. 7
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I. Staats wisgsenschaft. 

x) Allgemeine Staatslehre als Grundlage Säümmtlicher Zweige de? 
Staatswissenschaft. 

Profescor BEAR Seizt geine Vorleeunged hierüber fort , nach 

der dritten Abtheilung Seines Systems der angewand 

ten Staatslehre, täglich von 7?-- 8 Uhr, 

5) PotigeywisSenschaffs in Verbindung mit dem Polizeytechte, 

Professor METZGER, in noch zu wählenden Stunden, 

g.) Staatswirthschaft. - 

Profes50r ÖEIER , nach Voſs, täglich, 

4) Wirtnschaſtslehre. 

a) Landwirthschaft. 
Dergelbe, nach Weber, täglich fräh 'von 6 - 7 Vhr, 

hb.) Forstwissenschaft. 

| Profes80r Rav ,- nach Medicus Hanhdbutche , ,„ 5mal in der 
Woche. 

35) Gerichtliche und politische Mathematik, 
- Der gelbe, nach F lorencour t, 5mal wöchenilich , - iw 

noch zu besiimmenüen Stunden. 

  

Medicinische Facultät. 
  

-) Encyclopaedie der Mediein. 
P1ofes50r SPINDLER, nach Conradi, von 10=11 Uhr,



7 ) 
2) Geschichte der Medicin. 

:Derselbe nach Knebel, von 4--5.Uhr, . 

3) Anatomie. 

-Profes30r- DoBLLINGER » täglich von 2-=3 Uhr, 

- "Progector Dr. HESSELBACH ertheilt Unterricht im anatomischen 

„Seciren , Morgens von 9--12- und Nachmittags von 2--4 Uhr, 

4) Vergleichende Anatomie. 

-Professor DOELLINGER , nachBlum enbach, täglich von 6-- 

7 «Uhr, 

5) Chemie und Pharmazie. 

| .Profes30r- Picker , nach HermatSdt, von 43--4 Uhr, 

Dergelbe die Chemie über vaterländische Gegenstfände, mit 
„Excursionen begleitet, von 6--7 Uhr Abends« 

6) „Botanik. 

ProfesSor HeLLea, über inn = und ausländische Gewächsge, jene, 

„nach geiner demnächst erscheinenden Flora Wircebur- 
gensis , diese nach Wildenow.undPers800o0n, mit be 

'Sonderer Berücksichtigung der Arzney - uud Giftpflanzen , 
4mal wöchentlich, früh von 7--8 Uhr. 

7) Oekonomische :Pflanzenkunde. 

Dergelbe, nach Wistling's Handbuche, an noch zu be- 
.Stimmenden Tagen und Stunden, 

8) Physfologie, 

- ProfessFr DoOBLLINGER , nach eigenem Lehrhuche , täglich 
von 3=4 Uhr,



4 8) 
6) Pathologie. 

Dergelbe, allgemeine und besöndere, vach Gau b 
täglick von 10-11 Uhr, 

16) Allgemeine und besondere Semiotik. | 

Professor RuLanD , mit vorzüglicher Berücksichtigung der 
Diagnostik: verwandt zecheinender Krankheiten , nach 

Gruner, . . 

43) Materia medica. 

Professor Horscn, medicinisch - chirürgische Heilmittellehre;. 
verbunden mit Waarenkunde, nach: Gren , 6mal in der 
Woche früh von 6-7 Uhr, 

Ders6lbe über Receptirkunst, Sonnabends 1 in “ noch zu 
bestimmender Standes“ 

.. 39) Therapie. 
ZUE | * oo 4 .r EY vi . . . ' . . . ' .“ = - 

Profesgor HoRscu, allgemeine Therapie, nach Seinem dem 
nächst erscheinenden Handbuche, viermal wöchentlich. 

Pröfessor FRIPDREICH, die besondere, nach Hecker's 
Kunst die Krankheiten der Menschen zu hei- 

len 5 täglich, = 

13) Chirurgie. 

Profess0r MARKARD 5 theoretische Chirurgie mit Banda« 
gen- und Maschinenlehre , nach Arnemann, täglich in 

Doch-zu bestiinmenden Stunden. 

Auch hält derzeibe Veburgen in der Bandagen - und 
Maschinenlehre; in mehreren Cursen, nach geiner 
demnächst erscheinenden Uebersicht des chirurgi« . 
Schen Verbändes, in passenden Stunden, 

-



«(9 ) 
Profe390r BARTHEL VoN SIEBOLD präctitiche Chirurgie, in 
Verbindung mit der Lehre von den Knochenkrank- 

“Reiten, mit Vorzeigung der dahin gehörigen Präparate, 
nach Tittmann; von 2-3: Uhr 

Derzelbe giebt Vebungen in den chirurgischen Ope- 
rationen an Leichnamen inpasgenden Stunden, 

k4) Entbindungskunde. 

Profesgor EbIA8 voN SIEBOLDY + nach Seinem Lehrbriche (2te 
Aufl.) von 4-5 Uhr, 

Perselbe hält Uebungen in den manual und instrumental- 
OQveraionen, von. 5-5 Uhr. 

95) Gerichtliche Arzneywisenschafte 

Professor RVLAND y 5mal wöchenttich., 

16) Medicinische Toliz y 

Ders elbe, nach eigenen Entwürfe (Arhstzdt 1806.) in noch 
zu bestimmenden Stunderz, 

x7) Medieinische Klinik. 

Profeszor PRIEDREICH, iM Jul. Hospitale, täglich um 9 Uhr. 

Professor HoRscH, ambulante Klinik, verbunden mit den Ge- 

Shäften des ärztlichen Staatsdienstes, täglich früh von 9-8. 
ird von 10-14. Uhr, - 

38) Chirurgische Klinik. 

P:ofesspr PARTAEL VON SIEBdDLD; mit Anleitung zum chirüär= 

-Stzchen Verbande am Krankenbette , vm -8 Uhr Morgeug 

"im Jul, Hospitale, | 

| 2
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19) Geburtshülflliche Klinik. *" 

"Professor 'EL148 .voN „SIRBOLD 5 in der fEathintungsanstalt, 
nach dem .aus .Seiner Schrift; über Zweck und Orga- 

'nisation der Klinik in einer Entbindungsan- 

Stalt bekannten Plane , yon 1LI = 12, ind im „nöthigen 
„Falle , „um 6 Uhr Abends; 

20); Veterinar - Medicin. 

Professor 'Rvs3, jüber.e-pizootische Krankheiten, nebsx 
.den .dagegen <würkenden ;Medicinal - und 'Polizeyanstalten, 

„Mittwochen und Samstags früh von '7--8 Uhr, 

Derszelbe. über die 'Krankheiten «der .Hausthiere , wöchent» 
Lch viermal , von 6-7 Uhr, - 

  

Philosophische Facultät. 

  .i 

A) Für die :Candidaten des :ersten :philosophischen :Curses 

liest 

Metaphysik. 

Professor 'Merz, nach eignem 'Entwurfe, mit zweckdienlicher 
'Benutzung Seiner gedruckten Darstellung der Hauptmo- 
mente der Kantiscben 'Kritik der reinen Vernunft, und 

mit beygefügter Geschichte :der Philo9ophie , und Kritik 
über die andern ältern und neuesten Systeme derselben, 
früh von 8--9 Uhr,



- € 31 ) 

"Weturgerchichtt. 

1Profes9ar -BLANK, wund zwar Mineralogig nach geinem 

„Handbuache , :und die übrigen Theile nach eigenem Ent-« 

:wurfe , von :49==x0 Uhr. 

„Fortsetzung der „Anthropologie und Lögik. 

.Professor :Merz, nach Seinen Handbüchern, wöchentlich zwey- 

„mal von 40-41 Uhr, 

-Geometrie mit “Geodästie. 

„ProfesSor “SCHOEN 5 „mach Seinem Letubuche , von 2-3 
:Uhr, 

Die Wolken des -Jrietophaner und TUicero's drittes Buch de na- 

-tura Deorum 

erklirt 

Profegzor Brünn von 3--4 Uhr, 

B) Für die Candidaten des zweyten Philosophischen Curses 

Xenophon's .Oeconomieus und Cicero's Quaeztiones academicae 

Profes3or BLünjm , von S==y Uhr, 

Sthärische Trigonometrie und Theorie der Kegelschnitte. 

Profes8or SCHOEN » mit Anwendung beyder Wiegenschaften 

auf sphärische und theorische Astronomie, nach geinen 

Lehrbüchern , von 9-10 Uhr,



( 12 ) 
Fortszetzung der fractischen PhileSsopl;ie als Naturrecht und Ethik, 

' verbunden wit der Pliilosophischen Religionslehre, und nachher 

? Aestethik mit zweckdienlicher Benützung- Kantischer und andrer 
neuesten pbilosophischen Schriften, 

Professor MiTz , von 10=11 Uhr, 

Physik,- 

Profes380r SoRe, rach H ildebrand's Anfan gsgründen 
dier dynamischen Naturlahre-, von: 2--3- Uhr. 

Chemie. 

Derselbe, nach Hermbastädt's Experimental-Che- 
2: ( 

- Mie, in einer noch zu bestimmenden Morgenstunde, 

Professor ANDRES ist in Seinen öÖffentlicheh Vorlesungen wes 

gen geinen übrigen Berufsgeschäften allergnädigst dispeni 

git et, 

  

vy 

Die Univergitäts - Bibliothek nebst ihrem Legezimmer igt im Som 

mer- Semester täglich ( die Mittwochen ausgenommen, wenn kein F Eyer= 

tag in die Woche fällt ) ſrüh von. 9»-12.- und Nachmittags von 2--5 

Uhr. offen. | 
+“ 

[DWEN! 48 - “: 
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Schöne und bildende Künste., 

Zeichnungskunst: K oeh te 7, 

Kupferstecherkünst: B itthäuse Yar 

Murk: Froehlich, 

Sprachen; 

FranzösiSche : Mathey, leBlan c- 

Englische : 1 ng ram „le Blanc. 

TtalieniSche : Gorti, 

Exercitienmeister. 

Rechenkunst: Wagner. 

Schreibkunst : Wirth. 

TanzkunSt? MoraweG 

 




